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ELCHINGER, Leon Arthur: Der Maut, heute Kirche sein. Freiburg Br. Basel—-Wien
1976 Verlag Herder. 182 sl kart.-lam., 19,830
Bischof eon Arthur Elchinger i Straßburg, der bekannt ıst uUre se1ne vielbeachteten
Stellungnahmen waäahrend des Zweiıten Vatikanischen KONZzZils, seine eitraäge 1n deutsch-
sprachıgen Zeitungen und Zeıitschriften und seine Beziehungen den anderen christliıchen
Kırchen un! ZU. udentum, sagt Der se1in Buch ‚Es ist weder E1n theologischer TIraktat
och 1NnNe polemische Streitschriit. HS Sind die Überlegungen eiINes 1SCNO[IS, dem darum
geht, Menschen illens, die unier der eutigen gelstigen Krise leiden der Ura S1e
verwirrt werden, helfen.‘ ETr ıntersucht die Bedeutung der großen en! 1n der irche
ach dem Konzil und Tagt, und WI1e WIT eutfe ‚Freiwillige des Wesentli  en sein
können. Danach werden OoOnkreie TOoObleme und Fragen aufgegriffen.

Spiritualität ıIn Geschichte Un Gegenwart,. der Linzer Phil.-Theologischen Reihe
Hrsg. von Johannes ARBOCK und Rudol£ ZINNHOBLER Linz 1974 Oberöster-
reichischer Landesverlag. 190 S> kt., 18,—.
Im Studienjahr 973/74 bot die hil.-Theol ochschule der Diözese 1NZz eine Rıngvorlesung
VOI eun Vorträgen Z christlichen Spiritualität die NU.:  - gesammelt vorliegen. Drei VOorT-
Trage befassen sich miıt biblischen Themen Rudolf esch, Der ott der Jesu; Jo-
hannes arböck, Menschsein 1mM Spannungsfeld des aubens Z Geistigkei des en
Testaments); urt Schubert, Die Spiritualität des udentums Gerhard inkler versucht
1ne Deutung der vlelschichtigen Persönlichkeit des SIr TIThomas Moore, eines gerade eute
überzeugenden eiligen, der sich niıicht Jeicht 1n gäangıge hagiographische Kategorien e1N-
Iangen aßt. Diıie folgenden eiträge sind Toblemen eutiger Spirıtualitäat gewidmet; be-
merkenswert SA em der Vergleich zwischen Ostlıcher und christli  er Grundbestimmung
der Meditation VO  _ 0ose Sudbrack („Meditation 1M Gespräch”). Mayvr CM ze1lg ın
seinem Beitrag den Wandel 1M Ordensverständnis, der ZUT Sinnerfüllung der en euie
gefordert ist, 1n TEel Punkten Aus der Isolierung ZUT Gemeinschafit miıt dem olk Gottes,
Von der individuellen Heilssuche mitmenschlicher Verantwortung, Vom Besonderen des
Ordensideals ZU. allgemeinen christlichen ea

NEUMANN, Johannes: Menschenrechte uch ın der Kirche? Köln—Einsiedeln—
Zürich 1976 Benziger Verlag. 200 Sı brosch., 14,50
Können die enschenrechte uch Grundrechte ın der Kirche SeE1IN eumann oMM' dem
Tgebnis, daß I1Qa.  - den Menschenrechtskatalog, W1e VO der UNO auIfgestellt wurde,
NıCH hne weiteres Iüur den innerkirchlichen Raum übernehmen köonne; enn 111a  > könne
NUr das proklamieren, Waäas INa  - auch garantıeren könne er kann die Kirche ‚Freizeit'
garantieren®). Die wichtigsten Menschenrechte jedoch (Z. eıchhel er ens  en dürtf-
ten uch 1 Grundrecht der ırche nıCcH fehlen Am eispile. der Lehrbeanstandungsverfah-
I6  - mad eumann 1es TUT die Praxıs der irche eutlıcd

FISCHER, Klaus Den Klugen verborgen, den Suchenden enthüllt Freising 1976 Ky-rios-Verlag. S kart., O,—
Hinter dem 1te. dieses andchens verbirg sich 1ne ammlung edenkswerter Versuche, auf
verschiedene Fragen uUNsSeTrTes christlichen Lebens 1ne Antwort geben Ist e1Nn gläubiger
ensch unkritisch:? Was el. beten? Le1id als Chance? Von Suüundern un Sünden-
bocken Erlöse unNns VO  D dem Bösen Ist mıt dem Tod es aus? Was SUCH iNT
den Lebendigen bei den Toten? Der Punkt mega. Dem Verfasser geht nicht darum,
grundsätzlich Neues Was e1in Fachtheologe „nicht schon WU. der wissen könnte ZULI
Diskussion. zu tellen, sondern „einfach den Nachweis, daß für den, der den Glauben
wadgtT, uch eule och das 1CI ın der Finsternis euchtet“” (Vorwort). nNnier dieser UCKS1
gesehen konnen die einzelnen eiträge durchaus überzeugen.

VOÖGTLE, Anton Was Ostern bedeutet,. Meditation Matthäus 2 / 16—20 Tel-
burg Br 1976 Verlag Herder. 1038 sl kart.-lam., 10,850.
Uum die rage „Was Ostern edeutet”“ beantworten, geht Vögtle VO den nachösterlichen
Erfahrungen der Jünger dQUuS, WwW1e S1Ee sıch z.B) ın der Schlußperikope des Matthäusevan-
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gelıums zelgen. Diese ScChlußperikope, das gewaltigste eispie. untier en Erscheinungser-
zahlungen, -IS%E 1n einem Zusammenfassung der Osterbotschaft und 1ıne Art Summarıum des
JaNzen Matthäusevangeliums”. Von hıerher wird deutlich, w1eso das gewaltsame und schmach-
VOoO. Ende esu Kreuz nıCK das Letzte ist
Schritt Iür Schritt geht Vögtle bel der Erarbeitung dieser eri1kope VOlLI, hne Anstrengung
CIM aY I1d.  - ihm Iolgen, daß dieses Buch seliner Wissenschaftlichkei ZULI Be-
trachtung bestens eigne i1st un 1es N1C ANUr TÜr den „Vollbluttheologen”.

Hans: Sprich eın Wort Kurze Meditationen den Wochentagslesungen.Jahreskreis IL Paderborn 1975 Verlag Bonifacius Druckerei. 214 S} Snolin,
19 —

Dieses eft chlıeßt die el der Meditationen den Wochentagslesungen ab, ın der
eilens aufzuzeigen versucht, Wl1e INa  - erktagen „In TEe) bis viıer inuten“ die Mit-
felernden ZU. Verständnis der Lesungen hinführen kann. Diese Ausführungen ZULI zweıten
Perikopenreihe der ochentage 1M ahreskreıs bleten dem geplagten Seelsorger manche
wertvollen Anstöße für 1ne persönliche Meditation, QUS der heraus annn 1Nne passende
Kurzhomilie erwachsen kann.

ZIRKER, Leo Leben ımm Dialog. Perspektiven für eın zeitgemäßes Priesterbild. Mainz
1976 Matthias-Grünewald-Verlag. un: Z sI Kart;, 24,50
DIie Dıiskussion ber die zeiıtgemäße Erneuerung des kırchlichen mies wird durch den
Gegensatz Norizontal veriika esimm Die SIcChH dUS diesem Vorstellungsmodell iast
zWangsläauf1g rgebende gewisse Rivalität Zzwıschen der Beziehung des Priesters ott
und seliner Beziehung AA menschlichen Du mıiıt vielerlei alschen Alternativen ın Theorie
und Praxis des kird  ıchen mtes, ll die vorliıegende Arbeit mıt personaldialogischen
Kategorien auiheben Der utior EeNTIWIr das Bild eines priesterlichen Gemeindeleiters, der
seinen atlz 1n der einer dialogisch stirukturierten Gemeinde einnımmt. In den Details
rgeben sıch weltreichende KONsequenzen IUr die verschiedenen Lebens- und Arbeitsbereiche
des Priesters, iwa für seine Spiritualität, Iür die Bewertung un! Einordnung seliner Ehe-
losigkeit und TÜr die Formen der Zusammenarbeit 1mM pastoralen Bereich

J Karl-Heinz: Texte über ott. Anregungen ZuU Nachdenken.
Topos-Taschenbücher. Mainz 1976 Matthias-Grünewald-Verlag. 144 sI kart., 6,80
„Die Gottesfrage ist 1n der modernen Literatur NnıCı verstummt Die rage nach ott und
der Glaube ihn ist indes schwierig geworden. Sprachnot, Dunkelheit, Verstellungen,
falsche Gottesbilder, Einsamkeit, Desinteresse, Erfahrungen VO.  - Leid und Qual erschweren
S ott finden 1e der Meinungen, sakularisierte Umwelt und Schwächen der rehı-
glösen Erziehung LTagen das ıhre azu bei“ (Umschlagtext). Eın Bild VO  g dieser Sıtuation
geben die ausgewaählten exte, die der Verfasser zudem erschließt Uun! denen 15
exie gegenüberstellt ulis Ganze gesehen können die Beispiele dieser ammlung der
Selbstfindung, der Verantwortungsbejahung und der Sinnsuche des Daseins VOT ott pOsI1-
tive Impulse vermitteln

Theologische Berichte Glaube un: Geschichte. Hrsg. Auftr. Theolog. Hochschule
hur V, Josef PFAMMATTE Theolog Fakultät Luzern V,. Franz FURGER Ööln—
Einsiedeln—Zürich 1976 Benziger Verlag. 192 S, brosch., 29 —.
Die „I’heologischen Berichte“, die sich mıiıt dem Verhältnis VO  b Glauben ZUT es
beschäftigen, gehen WI1e die bisher vorliegenden iın einem Dreischritt WT arstellung des
Forschungsstandes, T1lUsSChHe Wertung, weiterführende Fragen. So espr! S1eVvV1 eueTie
Kommentarwerke den „Wundern un Zeichen ın der xodus-Tradition“ Huonder zelgt,
daß die Geschichte 1mM Buche Daniel als Herausforderung den Glauben verstehen ist.
Den Forschungsstand der Wunder esu bietet ertelge, der die Damonenaustreibungen
ausklammert, denen der Beitrag VO Annen gewidme ist. nNier ijundamentaltheologischer
ucksıck betrachtet TIrütsch die Wunder, wobel Uu. feststellt, daß religiöse Wunder
nıc mit naturwissens  aftlichen Kriterien erfaßt werden können. Abschließend gıbt
Schweizer eiınen Forschungsbericht ber den Kolosserbrief. seit 1970 Das sehr informative
und anregende Buch wird durch gute Literaturangaben den Jeweiligen 1hemen abgerundet.
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GRÜNWALD, Michael: elaube Jesus, den Messıias. Verkündigung 1mMm Kegens-burger Dom Regensburg 1975 Verlag Fr Pustet. 248 5 kart., 24,80
Diese Neuerscheinung enthält IUr das auiende Kirchenjahr den vangelien eines jeden
ONnntags Predigten, die I1  - privat meditieren kann, die ber auch e1n Geilstlicher IUr sSe1ine
SOoNntagspredigt erfolgreich verwendet. Der uUiOr ı11 ler nıcht exegetische Auseinander-
setzung mit dem Schrifttext, sondern versucht, den Nnsprud Gottes uNnseie Zeıit, seine
Wirksamkeit, se1ın Jlebendes ns-in-Händen-halten herauszufinden. So zeichnen sıch diese
edanken durch besondere Aktualität, durch 1ne spezifische Lebendigkeit dQU>, die au{i-
horchen Jassen, ZU achdenken stimmen un: Ta ZULI inneren andlung vermitteln. Es
ist VO  - hohem Wert, die Jeweils Tel bis vier Seiten jedem Sonntagmorgen durchzu-
denken.

HANSEMANN, eorg Trauungsansprachen., Predigtvorlagen A uen Liturgie.Graz-Wien-Köln 1974 Verlag Styria. 196 S Balacron, 21,80
Die NneuUuUe lturgie der irchliche: Irauung hat eine VO  } Texten Q US der eiligen
Schrift vorgesehen Uun! zugänglich gemacht Die 1er vorgelegten Ansprachen sind VON Seel-
SOIgEeTNN, VON Praktikern (20 katholisch, evangelisch) verftfaßt und bieten e1ine rauchbare

Iür die Verkündigung. Sie versuchen ın einer zeitgemäßen Sprache ber das eils-
zeichen (Sakramen: der Ehe sprechen.

NA:  \YK, Wolfgang: Predigten für Kinder mit Kindern. Lesejahr Würzburg
1975 Echter-Verlag. 286 SI karts, 26 ,—.
Für jeden ONN- und Festtag des Lesejahres wiıird ler eine 1M wesenitil:ı  en für Kinder
konzipierte Predigt angeboten. Zunaäachst wird das Predigtziel herausgestell und ann 1ne
Impulsszene geschildert, die VO einem Sprecher und ZzZweı Kindern VOor'  © werden
kann. Ans  ließende Impulsfragen wollen den Kindern schließlich den tiıeieren INnnn des
Tagesevangeliums erschließen helfen.
Positiv vermerken sind 1INe Anzahl gelungener orschläge und, daß eın ages-
evangelium als nıcht „Kinderzugän  Tch* abgelehn und wIird. Angesichts der ler
ausschließlich dargestellten der Impulsszenen un! Fragen erhebt sich ber doch
der Einwand, daß diese Art Kinderpredigt auf die Dauer eines Kirchenjahres unanschau-
lich un! ermüdend wird. Für den Sonntag Iür Sonntag geforderten Seelsorger wird e1INn
phantasiıevolleres und abwechslungsreicheres orgehen unumgaänglich SeIN, erselbDe uUtiOr
hat aIiur ın irüheren Veröffentlichungen orschläge un! aterl1la. unterbreitet.

MÜLLER, josef DOERING, Valentin: Predigthilfen kurz und bündig Grundla-
gsCn Sprache Anregungen. Würzburg 1976 Echter Verlag. 136 y Broschur,

19,80
ıcht wenige Tediger machen die Erfahrung, daß ihre Zuhörer spätestens ein1ge Stunden
nach der Predigt 1Ur och Wissen, daß schön WAäa[l, Die Predigt WwIrd deshalb oft iın rage
gestellt;: welchen Wert hat S1e überhaupt noch? Doch ware diese Inifragestellung Iirüuh,
Wenn sich der Tediger nıcht vorher bemüht, die verschiedenen Gesichtspunkte des Predigt-
geschehens, se1ine eigene Situation und die der Hörer, die Sprache der Predigt, die VOeIl-
schiedenen Aufbaumöglichkeiten un: die anderen Einzelheiten, die Z elingen der Predigt
belitragen, berücksichtigen Zu diesem Schritt bietet dieses Buch 1ne wichtige

JER, Willibald: Heute steht ott auf dem Spiel Fünfzehn Predigten
ZUrTr Gottesfrage iın unserer eit. Würzburg 1976 Echter Verlag. S, brosch.,10,80.
1nNnn dieser Tedigten ist nach den Worten des Verfassers daß jeder VO uns ott
ıIn seinem en den atz einräume, der ihm gebührt Wir stehen 1n unserer Zeıit ın der
Gefahr, ott dUus uNlserem Denken verdrängen, scheint 1n uUuNnserer perfektioniertenWelt nicht ehr notwendig. Kammermeier beschäftigt sıch deshalb ausführlich mit dem
Ihema Goti:., re ın seinen Predigten Von otteserfahrung, VOIl Gottesbeweisen, VO.
ott der Offenbarung, VO unbegreiflichen ott und dem ott 1n uns, VO ott der Mit-
menschlichkeit, C]} ott derT Zukunft und der Treue., Hier leg 1nNne gründliche Behandlung
des Ihemas 1n einer gut verstaändlichen Sprache OÖOTI,
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Franz-Josef: Theologische Erwachsenenbildung als Lernprozeß. DidaktischeGrundlegung. Mainz 1976 Matthias-Grünewald-Verlag. 140 SI 5Sn., 19,50
Diese didaktische Grundlegung der theologischen rwachsenenbildung erwuchs dQUuUSs derPraxis. Das Buch ıst eın Aufriß der grundsätzlichen Fragen un! nıcht ıne Tbeitshilfe neben
anderen. Es ıll den Praktiker azu befähigen, eigenständigen pädagogischen undtheologischen Entscheidungen auft dem Gebiet der theologischen Erwachsenenbildungkommen. Von er esiimm sıch selin Inhalt anthropologische Grundlegung, ern{ie.Dimensionen des Lerngeschehens, Kriterien des Lerngeschehens, Wirkfaktoren des Lernfeldes

Eugen Die großen Festgeheimnisse. Eine ditative Erschließung. München1975 Don BOosco Verlag. 168 S Kart., 16,80
Der Verfasser legt 1n seliınem Buch einen Zyklus theologischer Meditationen den großenFesttagen und Festzeiten des Kirchenjahres VOTLT Seine ADbDsicht ist „eine eindringliche unddoch gleichzeitig eINngäangige“ (Vorbemerkung) ET  ießung der nhalte des christlichen lau-bens, wı1ıe S1Ee 1n den einzelnen Festgeheimnissen egegnen Zus ammengenommen spiegelndiese Meditationen das, „Wäas die Abfolge der estgeheimnisse 1mM Kirchenjahr eizbezweckt den n].e Ende gebrachten Prozeß der miıtvollziehenden Vertiefung 1n dasMysterium des immerfort uUnNns kommenden un: mıt uNns gehenden Gottes“: S1e könnenjedoch auch einzeln un! „unabhängig voneinander ‚verarbeitet‘ werden“ (Vorbemerkung).Wenn 1n der Art der Darstellung auch der Zusammenhang mıiıt der religiösen Lebens-wirklichkeit bestimmend und uch erkennbar 1st, stellt dieses Buch doch einen Jı1emlichen Anspruch den Leser: Nur WerTr sich einfühlen amı auseinandersetzt, wIird seinen
eigentli:  en Wert erkennen.

Arnim (Hrsg.) Singen gehört werden. Lieder der Gemeinde als Mittelder Verkündigung. Ein Werkbuch. Wuppertal 1976 Jugenddienst-Verlag, 215 S kart;;24,80
ach dem Erscheinen des Einheitsgesangbuchs „Gotteslob“ ist das Bemühen neuzeıt-iches Liedgut keineswegs überflüssig geworden. Es behält auch weiıterhin seine Berechti-
Jung, ]a, ıst notwendig, so1l der Gottesdienst nıcht erstamr en.
Das vorliegende ökumenische erkbuch behandelt verschiedene Aspekte des modernen
geistlichen Liedes Es bietet Anregungen für die Abfassung VO  } Texten, legt Kriterien ZBeurteilung neuzeitlicher chöpfungen VOT, ze1g' deren INn und Bedeutung auf un! stelltSCI  1e.  ich ehn extiautioren geistlicher Lieder VOT. Das Buch ist 1nNne nutzlı and-
reichung fiuür alle, die der Gestaltung des Gottesdienste interessiert S1INd sel 1mM
evangelischen, S@e]1 1m katholischen Bereich

WAÄALTER, Silja HOFMANN, Ernst Beim Fest des Christus. Meditationen DU Messe.Würzburg 1975 Echter Verlag. 128 sl Pappband, 10,80.
Dieses Buch ist praktis 1Nne Fortsetzung Von ‚Hol miıch herein‘, ilja Walter mıiıt demTheologen arl Heinz Zeiß versucht hat, dem Bedürfnis nach Meditationen 1n der MesseAusdruck verleihen. Hier versucht S1e gemeinsam mıiıt dem Theologen TINS Hofmann
eiwas nNÄÜl  es S]e wollen helfen, die Messe als das ‚Fest des T1SIUS verstehen,mal das Fest ın unserem Glauben ıne wichtige spielt und auch eulie immer mehr
gefragt wird,

Hans Urs VO  - Balthasar. Sammlun
LOUF, Andr  e  14 In LTILS hetet der Geist. Nach der französischen Ausgabe übertragen VO  z

Beten heute Einsiedeln (Schweiz) 1974 JohannesVerlag. 163 S, br.., 16 ,—.
Das kleine Buch des es der Zisterzienserabtei ont-des-Cats versie. sich weder als
Einführung, noch als Anleitung ZU. 161), ll Zeugnis SeIN, „Der Verfasser hat
Jange Zeıit auf Menschen des Gebets gelauscht, Tühere und heutige Er hat versucht,ihnen bis ın die iıhrer Erfahrung folgen, diese ın 1nNne chlichte, uNns verständliche
Sprache kleiden“ (5) Es ist erstaunlich sehen, wıe die spiriıtuelle TIradition 1MM-
mer schon das kannte, Was eutie scheinbar Nneu entdeckt wird.
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HOFFMANN-HERREROS, Johann (Hrsg,.) Weihnachtsgeschichten, Topos-Taschen-
bücher Mainz 1975 Matthias-Grünewald-Verlag. 12585 sl Kart.; 5,60.
Diese ammlung VOIl Weihnachtsgeschichten verschiedener Autoren, z B Heinrich BOlLIL,
MarTie Lulse Kaschnitz, olfgang orchert, 11l den Leser betrofien machen, daß
wieder Ne  S auf die Botschait des W eihnachtsiestes hinhorcht.

NIGG, Walter (Hrsg.) Miıt Mönchen beten Gebete, die uch 15383855 ot+ führen.
Unter Mitarbeit von Sr Lucia OC  O München/Luzern 1976 Rex-Verlag. 135 S>
Kr 185,80.
Der ekannie ScCchwelzer Hagiograph bletet als Ergäanzung seinem Buch „Miıt eiligen
eten  - dem eutigen Menschen, der sowochl 1n der Welt als uch 1 Kloster unier eEize

eineun! Überbelastung leıdet un!: nach Vorbildern geistlıiıchen Lebens Ausschau halt,
amml1ung VO  b Gebeten, die ın ZUTLT Meditation als Quelle iIiruchtbaren 1rkens führen;
enn diese bedeutenden Ordensmanner un -ITrauen er Zeıten auch uUuNseIiel Zeit

große eter, die IUr ihre übermenschliche eıstun Ta dAQUS dem schöpften.
1ne kurze Lebensskizze qg1bt jeweils Zeugn1s davon. Berücksichtigt sind auch die ın Uungster
Zeit Seliggesprochenen un el Walter 109 selbstverständlich evangelisch Gestalten

RUF, Ambrosius arl Worte der Umkehr., Gebete Buße un Beichte. Freiburg Br
1976 Verlag Herder. 144. S kart.-lam., L100
Die Neuordnung der Buße 1n der irche hat viele Chancen erölfnet, die nutizen dieses
kleine Buch helfen ıll Der ekannte eologe egt ler keine gesammelten en exie
VOlL, sondern versucht untier den verschliedensten theologischen Aspekten dem ema
un und Buße G‚ebete nd Betrachtungen bleten Das chema Jjedes apitels ist
gleich: Wort Gottes ann 1Ne Lesung, 1Ne nwendung auf uNnseTrfe Sıtuation
Meditation Dadurch wird der Gebrauch des ebetbuches erleıchter‘ un! ist en

empfehlen, die 1ne au{f em Wege echter Buße suchen.

RAISON, Marc: Jesus Christus der TOre, der ebt. Topos Mainz 19735
Matthias-Grünewald-Verlag. Taschenbücher. 123 Dr Kant., 7,50.
Die Geburt, die Person N! das en des Jesus VO  w azare der Chrmstus genannt wird,
en 1ne ın iNnrer Art einzigartıge Bedeutung. Seine Person markiert die Weltgeschichte
viel grundlegender als irgendeine noch edeutsame kulturelle der zivilisatorische Um -
wälzung. Immer wieder berufen sich Menschen auf se1ne Person und seine Te
Die rage nach Jesus T1SIUS ber ist mehr als die Ta nach einem geschichtlichen Men-
schen. S5e1nNe Person bringt 1ne Dsolut gegensätzliche Auffassung VO en un! VO  - der
Wir.  eit ZU. Ausdruck seın Tod erscheint als en un! nicht als angsteinflößende
Endstation.
ber Was nat unNns 1es eultle sagen? Auf d1ese Trage SucCı Talson ın diesem Buch
1ıne Antwort. ET tut dies, hne sich VO vornherein abzusichern, in er Offenheit und
Einfacl  eit. SO erscheint die rage ach dem 1nnn des menschlichen Lebens, ach seinem
Scheitern 1 Alltag un ach seıinem 'Tod 1n iNrer ealıta Der Talson bleibt nıCcH bel
der rage stehen, SsSONdern Ze1g' dQ1e Antwortmöglichkeit auf, die uns ın Jesus T1SIUS
gegeben ist. S51e lautet nach dem erstien Johannesbrief „An in glauben un u11ls einan-
der lieben.“ Diesen kurzen Satz gilt er Schwierigkeiten immer wieder 1NS en
hinein umzuseizen.

Franz METZ, Johann Baptist ZENGER, Erich ot+t der Lebenden
und der Toten Mainz 1976 Matthias-Grünewald-Verlag. S kart., 5,50
Der 1ıte. dieses Büchleins ist das gemeinsame ema, ber das die TEl darın enthaltenen
Nnsprachen handeln Von den TEel hen genannten Münsteraner Theologieprofessoren wird
1n eiINeTr allgemeın verstän!  ichen Sprache au{f dem Hıntergrund eutiger Glaubenserkenntnis
das zentrale Problem der Menschen, das Geheimnis 'Tod un! Auferstehung, ZU. Be-
wußtsein gebracht.
Franz amphaus, Mit den oien eben, zelgt, wıe eın rein sozlaler un gesellschaftlicher
Fortschrittsglaube die oien ihres SINNEeSs beraubt; W1ıe ach christlichem Glauben OT die
Namen der oien A dem Namen esu Christi In sSe1n edäcnhtnis eingeprägt” hat und
verbürgt, daß ihr en „nic untergeht ın einem d  n Fortschrittsprozeß, sondern

378



bleibt“ (S 13) Johann Metz, Ostern als Erfahrung, verdeutlicht durch „kleine Beobach-
Lungen neutestamentlichen Texten“ 19) den 1InNnn der Auferweckungsbotschaft.
Erıch Zenger, Mit ott U en kampien, ZzZ1e. den chlu. „Nicht der Blıck auf eın
jenseltiges eben, nıck das ufgehen 1 eigenen en, sondern das Nngagement fur das
en Gottes 1n den Menschen 1. das eigene eben, eiıgenes Leild, den eigenen Tod
estehen  M 45)

VOM Habe Ott U Freund., Gedanken für jeden Tag Ausge-wählt VO  5 Hanswerner Reißner. Kevelaer 1975 Verlag Butzon Bercker. 204 sl In
12,80

Die ler angebotenen exXxie wollen 1Nne seıin auf der Suche ach Stille, Hören und
einem TUunNn! der den Menschen Tag' Gerade die Kurze der exie adt azu e1n, nachdem
INd. die anfäangliche Fremdheit der Sprache überwunden hat, sich Janz auf diesen einen
edanken einzulassen un! 1: meditieren. S1e entspricht auch em, Was Johannes VO'
Kreuz Der das eien Sagl „Jesus agte, {[11ld.  - sSo 21m eien N1ıCH viele orie machen.
ET LUg unNns NUur ringen: auf, 1mM auszuharren un! nicht nachzulassen.“

HERBSTRITH: Waltraud LEHMANN, einrad Josef Wege der Hoffnung. erwel-
verbesserte Auflage. Bergen-Enkheim 1975/76 Verlag Gerhard Kaffke. 771 S

kärt., 12,80
Das Buch bletet Nregungen ZUT Meditation VO  5 unIzehn Ihemen WI1Ie Geburt, Solidarität,
Gericht, nglaube us Zu jedem ema findet l1an e1Nn Relief VOoOnNn Meinrad ose Lehmann
und kurze meditative eEXie VonNn altrau!: Herbstrith. Die ‚Wege der offnung‘ werden
gezelgt mıt Beispielen Qus der YaNnzen Heilsgeschl:  te, angefangen VO  - oach Uun! Abraham
bıs hin den eiligen Franziskus, Bruder aus und Maria. Eın Buch, das für die private
Meditation gul eeigne 1st, ber uch nregungen geben kann für die Gestaltung VO Me-
ditationen 1mMm größeren Rahmen

HERBSTRITH, Waltraud HERBSTRITH, heo Verlorenheit der Sınn? Bildmedi-
tatıonen. Bilder des Lebens. Bergen-Enkheim 1975 Verlag Gerhard Kaffke. S%
veb., 19,80
Die Karmelitin altrau: Herbstrith schrıeb meditative exie den Lands  alten, die ir Bru-
der ITheo Herbstrith 1n den Bergen Iotografier‘ hat Auft den ersten 1CH scheinen S1e NUr ıne
Betrachtung der aiur seln, doch zeıgen schon die Überschriften der einzeinen Themen
1n des egs Z.eit des Verweilens Wege ach ben ahe den Gipfeln daß
die Meditationen tiefer gehen und Menschen helfen wollen, die oiIit fühlen, daß sS1e verloren
sind ‚W1le Menschen, die keine Heimat auf en en Der anı Spricht schon VO der
außeren Aufimachung her

AKAN, David Mensch ım Zwiespalt, Psychoanalytische, soziologische un religiöseAspekte der Anthropologie. AÄAus dem Amerikanischen übersetzt VO:  5 Prof Dr. Wolf£-
gang Schoene. Mit einem Vorwort von Prof. Dr Joachim Scharfenberg. Gesellschaft
und Theologie Systematische Beiträge Band Matthias-Grünewald-Verlag Mainz
1n Gemeinschaft mit dem Chr Kaiser Verlag München 1976 224 Seiten, SM 30 ,—.
Die Zielsetzung des Buches ist eine oppelte Zum einen al an mıiıt diesem Buch das
Verhältnis VO  -} Wissens  afit, ler besonders der Psychologie uUun! eligion NEeuUu bestimmen,
indem au{ ihnren gemeinsamen Ausgangspunkt reile.  jlert, den 1 „5S5ıich-Selbst-Defi-
nieren“ des Menschen gegeben s1e. hne el die jeweilige diszıplinäre Eigenständigkeit
aufzuheben Dies Wal N zehn Jahren, als die amerikanische Erstausgabe des uches eIl-
schien, sicherlich NeV.,. ber mi lerweıle hat sıch das Verhältnis VO  - Theologie un! anderen
Wissenschalten, besonders den Humanwissenschaliften, STIAaTr. gewandelt; e1n Dialog
ist entstanden
Zum anderen omm an darauf d. das herauszuarbeiten, n„WaS den Menschen unbe-
ing angeht. Hier konzentriert sich sSeın Buch auf TEl Problemf{elder: die 1gur des Teufels,
die menschliche Sexualıtat und den reudschen Todestrieb Im etzten Kapıitel sSe1iNes uches
unternımmt 1ne psycho-theologische ichtung der Bibel, die untier anderem als e1in
psychologisches oOkumen s1e. „In dem wichtige Tobleme die uUuns unbedin angehen, ZUI

Sprache kommen“,
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BRAUNS, Heinrich Katholische Sozialpoliti. ım Jahrhundert. Ausgewählte Auf-
satze und Reden Bearbeitet VO  3 Hubert Mockenhaupt. Reihe Quellen, 19 der
Veröffentlichungen der Kommission für Zeitgeschichte. Mainz 1976 Matthias-Grüne-
wald-Verlag. 111 und 212 5 BEn.; 39 —
Der Priester und Zentrumspolitiker (1508—1939) gehört den bedeutendsten Persönlich-
keiten der katholisch-sozialen ewegung. ach zehn Jahren farrseelsorge un! zweı Jahr-
ehnten leitender Tätigkeit 1M „Volksverein IUr das katholische Deutschland“ pragte VO  -
1920 D1IS 1928 als Reichsarbeitsminister damals eın Sozlalminister 1mM umfassenden INn
weitgehend die S0Zzlalpolitik der W eimarer epu Gegenstand der vorliegenden Aus-
ahl aQus seinen leichtverständlichen und praxisnahen en Uun! T1iten der TE 1904
bis 1939 sind VOI em Sozlalpolitik, Gewerkschaften, ellung der rbeiter, SVereın
und Zentrumspartel. em der 2# exie ist 1ne knappe Einleitung des Herausgebers
vorangestellt Ein Lebensbild (3—9), eın Verzeichnis der Veröffentlichungen 199—204), 1ne
usammenstellung VO Lıteratur ber SOWI1Ee e1n Personen- un! Sachregister runden den
auch auberl:ı stattlichen Band ab

Dietrich und Eva Deklassiert? Arbeiterjugendliche ıIn der Kirche Ein
Bericht und seine Konsequenzen für ıne andere Jugendarbeit. Gesellschaft un heo-
logie Praxis der Kirche. Mainz 1976 Matth.-Grünewald-Verlag in Gem mıit dem
Chr. Kaiser Verlag, 220 S Sn., 22,—.
„Alle, die irche sind, mussen azu bereit sein, es OÖrdern, Was e]ıner gesells  aft-
ichen UOrdnung u.  n 1n der die ArTbeiterschaft ihren gleichwertigen alz hat un! 1M oll-
maß sıch als mıtverantwortlich für das Gemeinwohl verstehen kann  a“ Diese Zielrı  ung,
die die Gemeinsame Synode der Bistümer Deutschlands anzeilgt, ist die Zielr!l:  ung dieses
uches
Die beiden Autoren Deriıchten Der ihre Erfahrung miıt dem Versuch, die herkömmliche
Jugendarbeit der Situation und den Bedürfnissen VOI Arbeiterjugendlichen einer EVaNGe-
lischen Kirchengemeinde 1n Berlin-Steglitz .NZUPDPaAsSseN.,
SO ist dieses Buch zunaäacnst eine Projektbeschreibung, die ber ergänzt wird durch den
theoretischen Hintergrund der 50zlalpädagogik un! den Versuch, die eCWONNENEN Erkennt-
Nn1sse 1n didaktische Kategorien überführen Problemfelder wI1ie: Sozialisationsbedingungen
VO.  - rbeiterjugendlichen, Kriminalität, Freizeitaktivitäten, werden ausführlich dargestellt.

SCHMIDT, Albert: Die andere Wirklichkeit. Erfahrungen der Kommune “”Tord’s Fa-
mily“ und die Probleme junger Menschen. Reihe „Spielraum“ Nr München 1974Verlag Pfeiffer. 148 5,, Paperback, 17,80
Eın Buch, VO.  } einem Nnsider eschrieben UlIiOr Albert Schmidt WäarTr Mitbegründer un! jahre-langes ıtglie Von FAMILY. om! eın Erfahrungsbericht VO  } großem Ngagement,ber auch aubwürdigkeit. Im Mittelpunkt stie. die T1US Auseinandersetzung mıiıt der
heutigen Welt des Menschen, immer gen VO  - einem zuülQeis religiösen nliegen. Eın
Bericht, interessant gemacht, der ber mehr seıin ıll ıll den Leser einladen, sich
selbst au{f die Suche nach der „anderen Waır.  ichkeit“, die Jleine den Menschen LTagen kann,machen.

re für das Ka Tr Be Deutschland. Ausgabe 1975 Paderborn 1975 Boni-faciusdruckerei. 256 55 kart., 23,80.
Es erübrigt sich VO: selbst, IUr das re iur das Katholische Deutschland“ Reklame
machen mMUSssen;: ist en Buch, das sehr viele einfach notwendig brauchen Zzu ange

INa.  =) Dereits auf 1ne Neuauflage des uletzt 19792 herausgegebenen uches ge-wartet Nun ber wünscht IMNa  -} sıch, daß die Herausgeber noch e1n paar onate
hätten, die wichtigste Neuordnung der überdiözesanen Einrichtungen durch die Deutsche
Bischofskonferenz ml1teinzubeziehen. Die meılsten Adressen sind 1n der Auflage ZWäül
richtig, 1Ne nıicht unbeträchtliche Anzahl ıchtiger Adressen stiımmen Der bereits nicht mehr.
Der unsch die Herausgeber Möglichst schnell 1ne eue Auflage der ber ein eft
mıiıt den notwendig gewordenen Berichtigungen!
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